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Stepan Fedorov wird Überraschungssieger 
in unglaublichem Winterberger Regenrennen 
 
Winterberg. (Bü) Das Rennen der Herren beim Viessmann Rennrodel-Weltcup 
und Viessmann Team-Staffel-Weltcup presented by BMW entwickelte sich im 
Winterberger Dauerregen zu einem unglaublichen Wettbewerb. Nach zwei 
Läufen in der VELTINS-EisArena gewann in einer Gesamtzeit von 1:47,210 
Minuten der Russe Stepan Fedorov, der sich am Ende des ersten Durchgangs 
nur auf Platz 26 befunden hatte. Der 28. des ersten Laufs, Chris Mazdzer (USA/+ 
0,035), wurde Zweiter vor Dominik Fischnaller (Italien/+ 0,066). 
 
Ralf Palik (Oberwiesenthal/+ 0,150), zur Halbzeit als 22. schlechtester 
Deutscher, schaffte noch den Sprung auf Rang vier. Felix Loch (Berchtesgaden/+ 
0,193), dem in diesem Weltcup-Finale der Sieg im Gesamtklassement nicht mehr 
zu nehmen war, landete auf Position sechs unmittelbar vor Andi Langenhan 
(Zella-Mehlis/+ 0,320). Neunter wurde Julian von Schleinitz (Königssee/+0,504), 
24. Johannes Ludwig (Oberhof/+ 1,017). 
 
In beiden Läufen waren die Teilnehmer mit den niedrigen Startnummern im 
Vorteil, weil die Bahn wegen des ständigen Regens immer langsamer wurde. 
Das wirbelte die Kräfteverhältnisse mächtig durcheinander. Ein Protest der 
deutschen Mannschaft wurde von der Jury abgelehnt. 
 
 
STIMMEN 
 
Chris Mazdzer: „Ich habe sicherlich von meiner niedrigen Startnummer im 
zweiten Lauf profitiert.“ 
Dominik Fischnaller: „Das ist ein überaus glücklicher zweiter Platz für mich.“ 
Norbert Loch (Bundestrainer): „Das waren sehr schwierige Bedingungen. Gut, wir 
sind eine Freiluftsportart, aber wenn die Bahn wegen des Regens vom ersten bis 
zum letzten Starter so extrem langsamer wird, dann sollte man überlegen. 
Natürlich gönne ich Stepan Fedorov den Sieg. Das ist auch ein Top-Athlet.“ 
 
 
 
 
 
 
 



 

Deutsche Team-Staffel Vierte bei kanadischem Sieg 

 
Winterberg. (Bü) Die deutsche Team-Staffel musste sich zum Abschluss des 
Weltcup-Finales in Winterberg mit dem vierten Platz begnügen. Beim Viessmann 
Rennrodel-Weltcup und Viessmann Team-Staffel-Weltcup presented by BMW im 
Hochsauerland benötigten Tatjana Hüfner (Friedrichroda), Ralf Palik 
(Oberwiesenthal) und Toni Eggert/Sascha Benecken (Ilsenburg/Suhl) in der 
ebenfalls vom Regen beeinträchtigten Konkurrenz 2:27,556 Minuten und somit 
0,971 mehr als Sieger Kanada mit Arianne Jones, Mitchel Malyk und Tristan 
Walker/Justin Snyth. Der Silberrang belegte Russland (+ 0,532) in der Besetzung 
Tatiana Ivanova, Stepan Fedorov und Alexandr Denisyev/Vladislav Antonov vor 
Österreich (+ 0,642), das mit Miriam Kastlunger, Wolfgang Kindl und Thomas 
Steu/Lorenz Koller antrat. 
 
Der Erfolg im Gesamtklassement war der deutschen Team-Staffel schon vor dem 
Wettbewerb in der VELTINS-EisArena nicht mehr zu nehmen. 


